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Lokales.
* Die Sitzung der Stadtverordneten findet in

dieser Woche wegen des bevorstehenden Pfingstfestes
nicht am Samstag, sondern bereits am Freitag
abend um 8 Uhr statt.

* Völlig auf dem Irrweg , war der Einsender
der Artikels in der letzten Nummer, in dem er
einen reichen Bauern, wegen Abgrasen seines Raine»,
auf den Leib rücken wollte. Der betr. Landwirt
ist in seinem Recht, denn der Rain gehört zu
seinem und nicht zu dem darüberliegenden Acker.
Der Weg durch die kleine Lindenstrut ist van den
Anliegern überlassen und gilt heute noch als Privat¬
weg.

* Der Ober-Postdirektor, Geheime Ober-Post-
rat Gölte  in Frankfurt a. M. ist zum Präsidenten
der Ober-Postdirektion ernannt worden.

* Die mutwilligen und fahrlässigen Beschädig¬
ungen der Telegraphen- und Fernsprechlinien haben
sich in letzter Zeit, gegen früher sehr vermehrt. Da
die hierdurch verursachten Leitungstörungen bei
dem heutigen regen Fernsprechverkehrfür die All¬
gemeinheit von großem Schaden find, hält e» die
Ober-Postdirektion für ihr« Pflicht das Publikum
in seinem eigenen Interest« aufzufordern, zur Ab¬
wendung von Leitungrstörungen beizutragen.

* Verleihung de, Titel« „Oberlehrer' . Die
demokratische Fraktion der Prrußischen Landesver¬
sammlung hat folgenden Antrag eingebracht: „Die
verfassunggebsnd» Preußische Landesversammlung
wolle beschließen, die Ttaatsregierung zu ersuchen,
sämtlichen festangestellten Lehrern und Lehrerinnen
der staatlichen Volksschulen und Volksschullehrer-
Seminaren die Amtsbezeichnung„Oberlehrer" bezw.
„Oberlehrertn" zu verleihen.

* Was eine kleine Wohnung heute zu bauen
kostet, zeigt eine vorsichtige Berechnung, welche die
Gemeinde Gau-AIgesheim zur Erbauung von vier
Häusern mit je drei Zimmern nebst Küche, Keller,
Waschküche und einem Ställchen aufftellen ließ.
Hiernach kommt solch eine kleine..Villa" heute auf
75000 Mk. zu stehen. Der Bauplatz ist hier noch
nicht mit einbezogen. Die Gemeide verzichtete an¬
gesichts der enormen Kosten auf di« Erbauung der
Häuschen.

* Die Sonntagskarten. Zu dieser Frage
hat die Eisenbahdirektion Mainz mitgeteilt, daß es
nicht beabsichtigt ist, dieS »nntagskart»n, deren Aus¬
gabe während des Krieges eingestellt wurde, völlig
zu beseitigen. Eine Entscheidung hierüber ist bis
jetzt noch nicht ergangen.

* Ankauf vsn Silbrrgeld durch die Reichs¬
bank. Die Reichsbank hat den Ankaufspreis für
Silbermünzen von 5 aüf 4 Papiermark für die
Silbermark ermäßigt: für alte Taler berechnet sich
der Ankaufspreis auf 19 Mk. gegen 16,50 Mk.
vorher.
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Zu der am Samstag, den 16 Mai 1920

tagenden Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
waren der Magistrat vollzählig erschienen und die
Stadtverordneten durch 17 Mitglieder vertreten.
Entschuldigt fehlte Herr St .-D. Äalter.

Punkt 1. Betr. Beratung de, Haushaltsplanes
für 1920. Es wurde beschlossen, den Haushaltsplan
an den Finanzausschuß zu überweisen.

Punkt 2. Bewilligung einer festen Summe zur
Verfügung des Magistrats. Dem Magistrat wird
die Befugnis erteilt, ohne besondere Zustimmung
der Stadtverordneten jährlich über Mk. 10,000 zu
verfügen, jedoch im Etnzelfalle nicht über M. 900.—.

Punkt 3. Betr. Bewilligung der Kosten zur
Herstellung des Weges zum Wohnhaus Waldau.
Dem Antrag des Magistrats aus Bewlligung der
Kosten für die Herstellung des Weges wurde unter
der Bedingung entsprochen, daß Herr Martin in
Kronthal die Själfte der Baukosten übernimmt.

Punkt 4. Betr. Einspruch der Gas - Aktien-
Gesellschaft gegen den Stadtverordnetenbeschluß betr.
Gaspreiserhöhung. Der Gaspreiserhöhung auf M.
1.08 pro cbm mit Wirkung vom 1. Februar d.Js.
wurde zugestimmt.

Punkt6. Gesuch des Buchdruckers Andrcke betr.
Erhöhung der Gebühren für die städtischen Anzeigen.
Es wurde beschlossen, dem Magistratsentrag auf Er¬
höhung der Gebühren zuzustimmen.

Punkt6. Vergütung derUeberstunden für Latein-

und Geographieunterricht. Dem Magistratsantrag
wurde zugestimmt.

Punkt 7. Es wurde Kenntnis genommen, daß
der Prozeß gegen die WitweGernhard infolge Zahlung
ihrerseits des strittigen Betrages zurückgenommen
wurde.

Punkt8. Allgemeine Einführung von Kund-n-
listen. Es wurde beschlossen, die Kundenlisten für
die Metzger beizubehalten und die freien Kunden¬
listen für sämtliche Händler hinsichtlich der rationierten
Lebensmittel neu einzuführen.

Punkt 9. Städtische Molkerei und Lebens¬
mittelversorgung. Es wurde beschlossen, dieMolknei-
angelegenheit der Landwirtschasts- und der Lebens-
mittelkommisfion zur weiteren Prüfung zu überweisen.

Punkt 10. Personalangelegrnheiten.
a) Es wurde beschlossen, die monatliche Vergütung

des Boten Anderheit zu erhöhen.
d) Der Magistratsantrag aus Anrechnung früherer

Dienst- und Beschäftigungszeiten der Beamten wurde
an die Personalkommisston zur Feststellung der damit
verbundenen Kosten überwiesen.

c) Die von dem Magistrat den Beamten aus da«
zu erwartende neu» Gehalt bewilligten Vorschüsse
wurden genehmigt.

11. Mitteilungen. Herr Bürgermeister machte
Mitteilung von der durch die französische Behörde
erfolgten Bestrafung von den an der Schlägerei Be¬
teiligten, ferner von der Verpachtung der FeldjaHd
an Herrn Bero Winter zum Preise von Mk. 1200,—.

Herr Bürgermeister Müller-Mittler gab von seiner
Uebernahme in die Reichsfinanzverwaltung und der
Ueberweisung«n das Finanzamt in Frankfurta. M.
zufolg« Verfügung des Herrn Reichsministers der
Finanzen vom 6. Mai d«. Js . Kenntnis und bat,
da von seiner Vorgesetzten Behörde der Dienstantritt
sobald als möglich erwartet würde, um baldige Ent¬
hebung von seinen Diensigeschästen.

Der Herr Bürgermeister gab hierauf seinem
Bedauern Ausdruck, von seiner hiesigen Tätigkeit,
welche ihn durch fünf schwere Jahre in Freud und
Leid mit der Cronberger Gemeindeverwaltung und
Bevölkerung verbunden habe, scheiden zu müssen und
dankte allen Herren der städtischen Körperschaften,
insbesondere dem Herrn Stadtverordnetrn-Vorstehcr
Wirbelauer, dem früheren Beigeordneten Herrn
Schulte und dem Beigeordneten Herrn Küchler für
ihre treue Mitarbeit. Andererseits gab der Herr
Bürgermeister der Hoffnung Ausdruck, daß seine Ent¬
schließung Verständnis finden würde, da mit seinem
neuen Amte ein erheblicher Fortschritt in seiner Lauf-
bahn als Beamter verbunden wäre und die schwerste
Zeit der Verantwortung, die er in den langen Kriegs-
und Revolutionszeiten getragen habe, nunmehr vor¬
über sei.

Herr Stadtverordneten-Vorsteher Wirbelauer
sprach hierauf das Bedauern der städtischen Körper¬
schaften über das Ausscheiden des Herrn Bürger¬
meisters au« und dankte ihm in herzlichen Worten
für die pflichtgetreue und umsichtige Leitung des
Gemeindeschiffleins in den schwersten Zeiten unserer
Stadt . Herr Bürgermeister Müller-Mittler wäre
ein Mann gewesen, auf den man sich verlaffcn konnte
und der sich durch die Auffassung seines Berufes und
seine Charaktereigenschaften im vollsten Maße Ver¬
trauen und Anerkennung erworben hätte.

Nachdem festgeftellt worden ist, daß bei der
Bewertung des Grundbesitzers für di» Veranlagung
zur Uriez««bg»be vom ^ «rmögenvxvvosck»
für I9I9 den Steuerpflichtigen die Mahl zwischen
dem gemeinen Wert» (Perkaufswert,) und den Ge¬
stehungskosten erneut zufteht, wird angenommen,
daß insbesondere di« Grundbesitzer, di, ihre Steuer¬
erklärung beim Staatssteurramt in höchst ausge-
füllt und hierbei die vom Katafteramt ermittelten
Grundstückswerte eingesetzt haben, an deren Stelle
die für sie günstigeren Gestehungskosten gewählt
haben würden, wenn sie hierauf von Amlswegen
wären aufmerksam gemacht worden.

Die au« hiesiger Gemeinde in Frage kommenden
Grundbesitzer werden deshalb davon in Kenntnis
gesetzt, daß bei ihrer vrranlangung zur Vermögens-
zuwachsabgabe 1919 bi« Gestehungskosten zu Grunde
gelegt » erden, falls sie nicht bis zum 31. Mai dem
Staatssteueramt in Höchst mitteilen, daß sie den
von ihnen in die Steuererklärung eingesetzten Grund¬
stückswert besteuert haben« olle».

Als Gestehungskosten gelten für die vor dem
1. Januar 1914 erworbenen Grundstücke dke bei
der Veranlagung zum Wehrbeitrag festgestellten

Werte. Da aber beim Vermögensznwachr der
Stand vom 30. Juni 1919 maßgebend ist, so müßten
die in der Zeit vvm 1. Januar 1914 bis 30. Juni
1919 tatsächliche eingetretenen Wertveränderunqen
von dem betreffenden Pflichtigen nachweisbar gel¬
tend gemacht werden.

Etwaige Nachweise dieser Art müßten gleich¬
falls bis zum3l . Mai beim Staatsfteueramt geführt
sein.

Z«r Vermeidung unnötiger Einsprüche wird
also bei denjenigen Grundbesitzern, die bis zum 31
Mai den gemeine« Wert ausdrücklich beantragt,
noch eine WertverSnderung der Gestehungskosten
nachgewiesen haben, der bei der Veranlagung zum
Wehrbeitrag feftgeftellte Grundstückswert angenom¬men werden.

Weitere Auskunft wird auf dem Stsueramt
— Zimmer 6 des Bürgermeisteramts— erteilt.

Cronberg, den 14. Mai 1920.
Der Magistrat: Müller-Mittler.

Gesucht für sofort: *—»kräftige Arbeiter
bet gutem Lohn für Ziegelei.

StSdt. Arbeitsnachweis: Mü ller-Mittler.
JBoti *. B utkartoflfel.

Rach Mitteilung unseres Lieferanten ist der
Versand von Saatkartoffeln durch die Provinzial¬
kartoffelstelle ab 16. d. M. verboten. Es ist daher
mit weiteren Gendungen nichtz« rechnen.

Zwieback , örkf nnd F)af®r?!©e!k$ts
» » den am Mittwvch. den 19. d. M., an Säug¬
linge  avsgegeben. Der Bezugsschein hierfür ist am
glrtchrn Tage, vormittags von8—11 Uhr. auf dem
Lebensmittelbüro abzuholen.

fnfrrm.
130 Dosen je 1 Kg. Wirsingkohl pro Dose tt . 1.00

flehen bei der Fa . Ed. Bonn,
300 Dosen Weißkohl je 1 Kg. pro Dose M. l .W

flohen bei der Fa . Louis Stein,
28« Dosen je »/* Kg. junge Kohlrabi pro D«se M. 1.2v

flehen in den Geschäften von Karl Gerflner,
snmverein, Louis Stein,

«0« Dose» j« 1 Kg. Karotten pro Dose M. 1.80
flehen in den Geschäften von Ed.Bonn, Karl Werft««
Konsumverein und Louis Stein zum freihänbiam
Verkauf. '

lMIa .pgapirie
das Pfund zu 18.— M., steht bei Herrn Ludwig
Anthes zum freien Verkauf.

5ckioeknette!lck und Speck
wird am Mittwoch , den 19. d. Mts ., in sämtlichen Metz¬
gereien nach den Kundenlisten auf die Fleijchkartenabschnitte
siir die Woche vom 10.—1«. Mai 1920 ousgegcven
Es entfallen auf eine Karte für Erwachsene ISO Er. M. 2.S5

für Kinder 60 Gr. , u M 1S5
Die Fleischvcrsoraunasberechtigten, die sich bereits »m-

gemeldet habenlmüffen das Fleisch noch bei dem Metzger ab¬
holen. wo sie sich vor der Ummeldung eingeschrieben hatten

7  wird am Mittwoch , den IS. d. Ms . in
2  sämtlichen Metzgereien gegen Abgabe

des Abschnitts Z des Lebensmittelblocks (rosa) ausaeaeben
Auf einen Abschnitt entfallen ILO Gramm zu ^ 8.—

B«tr. fldfcbausgabe.
Wir setzen die Uleischverforgungsberechtigken

hierdurch in Kenntnis, daß in Zukunft eine Be¬
kanntmachung im hiesigen Anzeiger über die wöchent¬
liche Fleifchausgafle nicht mehr erfolgt.

Es ist jeweils Freitag» in der Woche in den
Metzgerläden zu erfahre« bezw. durch Aushang zu
ersehen, otz und welche Fleischmrngen zur Ver¬
teilung kommen.

Dörrzwiebeln und Nährhefe
stehe« bei der Fa . Loui» Stein zum freihändigen
verkauf. Die Preise sind:

Dörrzwiebeln per Pfd. M. 7.—
Nährhefe „ . M. 1.-

Arn Mittwoch
den IS. ds. Ms ., findet von vormittags 8Uhr ab im
Lebensmittelbüro, Bürgermeisteramt, Zimmer3, die

Ausgabe der neuen Fleischkarten
statt. Die Ausgabe erfolgt in bekannter Ordnung
und wird die Einwohnerschaft gebeten, sich an der
Reihenfolge zu halten.

Eronberg, den 18. Mai 1920.
Dar Lebenrmittelamt. Küchler.



Einlsidnn ^.
Die Mitglieder der Stadtverordneten - Versamm¬

lung werden hiermit zu einer Sitzung der Stadt,
verordneten auf

Freitag , den 21. Mai 1920
«bendr 8 Elb?  in den Sitzungssaal des Bürger¬
meisterämter eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beratung de» Haushaltplanes für 1920 (erweiterter Finanz¬

ausschuß).
8. Personalangelegenheiten
ö. Gesuch der Herrn Bürgermeister» um Dienstenthebung.
4. Neubesetzung der Bürg»rmeift«rstelle.

Dir Mitglieder de« Magistrats « erden ju dieser Sitzung
« - ebenst eingeladen.

Errnderg, den 18. Mai 1920.

Off SlÄtvMMktkll-WM-
_ ~gftir6gfcmgr. _

Allgem. Ortskrankenkasse
Königstein im Taunus.

Setriktt: HerLiiksslrung lies Grundlohns und Ausdehnung
der Versicherungspflicht.

i.
Durch § 5 dsr Verordnung über Heraufsetzung des Grund¬

lohn« und Ausdehnung der Verfichrrungspflicht in der Kranken-
verstcharung vom 3. Mai 19M (ReichrgefetzblattS . 769)
ist mit Wirkung vom 10. Mai 1920 ab die Verfichrrungspflicht
in der Krankenverstcherung für folgende Gruppen von Be¬
schäftigten von 5000 M. auf löOOOM. (einschließlich) erhöht
worden.

1. Betriebsbeamte, Werkmeister und andere Angestellte in
ähnlich gehobener Stellung, sämtlich, wenn diese Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet.

3. Handlungsgehilfen und Gehilfen in Apotheken.
3. Bühnen und Orchestermitglirder, ohne Rücksicht auf den

Kunftwert der Leistungen.
4. Zehrer und Erzieher.
5. Schiffer auf deutschen Seefahrzeugen, soweit sie nicht unter

die ZS 555 bi, S53b de» Handelsgesetzbuch, fallen, sowie
«ufZFahrzeugen der Binnenschiffahrt.
Dagegen  bleiben Arbeiter , Gehilfen nnd Gesellen

siGshwl ®vor krankenverslcherungspllfchtlg ,auch wenn
Ihr Jaferesverdlenst 5900 Mark übersteigt.

Aorsussetzung für dir Verficherungspsticht der oben unter
1—5 aufgrführten Personongruppen ist, daß sie gegen Entgelt
beschäftigt werden. Zum Entgelt gehören neben Gehalt oder
Sohn auch Gewinnantrile (Tantiemen) Provisionen, fest ver¬
sprochene(vertragliche) Gratifikationen und Weihnachtsgeschenke,
laufende Teuerungszulagen, Sach- und andere Bezüge, (Kost.
Wohnung, Kleidung, Trinkgelder usw.), die der Verficherie
wenn such nur gewohnheitsmäßig, statt der Gehalts oder Lohns
oder neben ihm vom Arbeitgeber oder einem Dritten erhält.
Diese Nebenbszüge find in den Meldungen besonders anzugeben.

vis zu unserer Kasse gehörigen Arbeitgeber der
oben unter S—5 aufgeführten Personengruppen werden
demgemäss ersucht , dieselben bis spätestens 1. Juni
1930 unter Benutzung des vorgeschriebenen Anmelde¬
formulare » bei unserer Hauptmeldestelle in Königstein,
Gg. Pinglerstr . 5 oder den bekannten anderen Melde¬
stellen anzumeiden . Unterlassung oder verspätete Ein¬
reichung der Meldungen ist unter Strafe gestellt . Zu
melden sind auch Versicherte , die einer Ersatzkasse
angohören.

Neu anzumelden durch ihre Arbeitgeber sind auch die¬
jenigen bisher freiwillig weiterverstchertenPersonen, die jetzt
nach der obigen Vorschrift wieder verficherungspflichtiggeworden
find. (Bir einfchl. IS000 Mk. Jahresverdienft, weil ihre
Weiterversicherung ab 28. Mai^1920 erlischt.

Ferner ktznnrn diejenigen Mitglieder, welche in der Zeit
seit 2. Dezember 1918 « egen Ueberschreitung der Einkommens¬
grenze von 2000 Mark aus unserer Kasse ausgeschieden sind,
binnen S Wochen nach dem 23. Mai 1920, also spätestens
4. Juli 1820, ihr, Wiederaufnahmealr Mitglieder gemäß
§ 313 der Reichoverficherungsordnung beantragen, sofern sie
beim Ausscheiden zur Weiterverficherung bercchiigt waren und
nicht jetzt nach der obigen Verordnung wieder versicherungs¬
pflichtig sind. Unsere Kasse kann jedoch solche Berechtigte,
wenn sie stch zum Beitritt melden, ärztlich untersuchen lassen.
Eine Erkrankung, die beim Wiedereintritt bereits besteht, be¬
gründet für diese Krankheit keinen Anspruch aus Kaffenleistung.

Königsteini. T ., den 17. Mai 1920.
flllg. Orfskrankenkaife Königlfeini. C.
Der Vorstand : Ad. M Fischer, Vorsitzender.

SdieUfifdie&Cabiiau
direkt von der Sea eintreffend bei

August Baumann
Telefon 146. Bierhandlung.

1 großer rindled. Handkoller
5 Paar neue Damenstiefel , 36,

87, 38, 40, 42,
2 Paar gute Arbeitsschuhc,

Nr. 42 u. 44,
2 Paar Halbschuhe 27 u. 28,
1 Paar getr. Damenstiefel 41,
1 lederne Reitpeitsche,
1 schwarzer Frack, 1
2 Uniformmützen , 54 u. 55,
1 Paar wß. Schnürschuhe 3L,

Zu verkaufen bei
Ernst Wehrheim, Grabenstj . 7.
Io. gcruudi Rodienüeildi per PH. Ulk. c,—In. yerducherte EücklHi: „ „ 7,—
M-irin. yedrnt«ns Usring« „ „ „ t,—l>sMi«teh.S»nngs „ „ 7,50
Rolimops mit Surktnefnltge„ „ „ 8,—

Gasthof Hahn
So lange der Vorrat reicht:

Geranfiim (Meteor u. Pelta-
tam , Bedunicn , Lobelien »sw.

Ferner : Tomaten , Gemüse¬
pflanzen , Sellerie u. [Lauch
in 8 Tagen.
Carl Lang , Gärtnereibetrieb,

Römerberg 5.

ZBrosctxe
(Rad mit 2 Eimerchen) Sonntag
nachmittag verloren. Gegen Beloh¬
nung abzugeben in der Geschäfts?!.

llätirnalctiinen-
Psparatursn

aller Art nimmt entgegen
3.  f )emtiii<jer jr .,

Talstraße 36.
Erstes oder zweites
Hausmädchen

zu einzelner Dame in Nähe Mün¬
chen gesucht. Näh. Geschäftsstille.
15 bis rsb Ztr.Dickwurz
abzugeben.

Hch . Winterstr . 12.

liinderwagen
eieg., hellgelb mit Gummiräd. sowie
klappst , sehr gut erh. preisw. zu
verkaufen.

H . Ffisgen , Nirderhöchstadt.
Gesucht lofort braves saubereslOBatsniitn

Näheres in der Geschäftsstelle

Ziegenlamm'
zu verkaufen. y-Burgweg 2.

Ziegenlamm
3 Wochen alt, zu verkaufen.

Näh. Geschäftsstelle.
5ommsr-K!ufsn

und Damen-Stoffe
zu haben bei

J. Haas , Hainstrafle.

Caiddie
Haus in Oberursel, f4 Zimmer pro
Stockwerk, gr. Garten, freie Lage,
gegen gleichw. kleines Einfamilien¬
haus oder größere Wohnung im
Taunus . Offert,unter F.M.O. 18b!»
an Rudolf Mosse , Franks, a. M.

Lehrlingf.Holzdreherei
gesucht.
Kunsiwerksiätten Cronberg.

Abteil. Dreherei
Vergütung nach Tarif.

Näh. bei Phil . Jak . Liedemann,
Eichenstr. 42, 6—8 Uhr abds.
Sonntags 12—3 Uhr.

Gesucht perfekte Köchin
u. tcht. Hausmädchen f Villa in
Schönberg. Näherer

Frankfurter Hof, Zimmer 7.

klnliilH
werden morgen JVütttfoeb von
8—11 Uhr verkauft.

Frau Sottlckallr,
Hainstraße 1, parterre.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung unserer lieben

Frau Anna Maria Henneberger
geh. Henrich

sowie die Blumenspenden sagen wir herzlichen Dank.
Insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Aßmann, die liebevolle Behandlung des
Herrn Sanitätsrats Dr. Spiclhagen, die aufmerk¬
sam« Pflege der Schwester Dora, sowie die Kranz¬
spende der Kameraden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karl Henneberger und Tochter.

Cronberg, 18. Mai 1920.

6 . G. m. u. f)
Von heute ab können die Dividende für 1919

in den Bürostunden in Empfang genommen werden.
_ ____ _ _ _ _ _ Der Vorstand.
-b ’reie Turngemeinde.

Freitag, 21. Mai , abends 87* Uhr
T7"eissuaD .rn .Xnj-.rig'

in der Kronenburg. Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

WWMMl!t jfgif« aJ .um.
6 . 6 . m . b. H.

Nachdem die städtischen.Körperschaften für behördlich
rationierte Lebensmittel die Einführung der Kundenliste be¬
schlossen haben, bitten wir unsere Mitglieder, sich in die Kunden¬
liste einzutragen.

Der Worstanö.
Ortsbauernschaft Cronberg i. T.

Betreffs frankfurter Uinckerbilfe werden alle diejenigen
Personen, welche gesonnen sind ein Stadtkind zur Erholung in
Pflege zu nehmen ersucht, sich bei Herrn £>b. Ceonb. Kunj,
Canjbausstr . 14, zu melden. Daselbst kann von den näheren
Bestimmungen Einsicht genommen»werden.

Der Vorstand.
's-

Für die uns anläßlich unserer Verniählung
darqebrachien Glückwünsche und Geschenke danken
herzlichst

Philipp Melcimann und frau
Else geb. Weinig.

- . —~ - - ' - - -E/

L-TJ+ offV -* sür zwei S « rn-. “-LJXXC9 anzuge, auch für
jCostüme geeignet, preiswert abzu¬

geben. Näh. Geschäftsstelle.

Fste, holl Süssrahm-Tafel-Margarine
.-. in ^-Pfund-Packungen und lose

KW UW SWNWlkl Spargel,
Kopfsalat  und sonstigen Gemüse
zu den billigsten  Tagespreisen empfiehlt

frau pb . tzenricb Mxv.
_Kichenstraße 8.

8 nn «rf
Für die Feiertage:

Da meine Wurstfabrik für die Feiertage mit Aufträgen über¬
häuft ist, bitte ich meine werte Kundschaft, ihren Bedarf an
Wurst für die Feiertage dir

morgen iVSittwoel»
oorbestellen zu wollen.
Die Ausgabe erfolgt am Samstag  vormittag

von 8 Uhr ab nach Nummern.

MM -MM . M.lMMll. WM-
8bäk,  fit.WMll Uno mrnmm.
(Deine «Iu wtwaren unterstehen der amtlichen

Kontrolle, daher reine Klare.
Ernst -A-dLam , Delikafeffen.

fronberg i. ü. Fernlprecher 118 FrankfurterFfr. 7.
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